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Ausgabe A 
Herausgegeben im N Reichsfinanzminiſterium 


31. Jahrgang Berlin, 22. Juli 1936 Nr. 63 


— s nꝛẽ2ʒꝛ kꝛ'⁊ꝛ-Q₄—V.ĩ ..1v1ꝛxĩßÄ3x—ñ. . ———— — — 
Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloser Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll⸗ und der Branntweinmonopol verwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſtalten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW 40, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
— D2— 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Vogen oder Teile davon 
15 Art, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis- 
ermäßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,20 RA, Ausgabe B 2,70 AA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 AA. Für das übrige Ausland wird der Bezugs ⸗ 
preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 
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Inhalt: Umrechnungskurſe für die Umſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteue nr S. 247 
II. Zölle ufw.: Zweite Verordnung zur Anderung der Ausfuhrzollordnung. Vom 16. Juli 19836 — S. 248 

Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung . . „„ „„ „66444 nn S. 248 

Verordnung über Zolländerungen und Ausfuhrſcheine. Vom 17. Juli 1936602m3 4 ne S. 249 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils III der Anleitung für die 
Zollabfertigung. Vom 20. Juli ee ee ee e re RE S 
Zollbegünſtigte Einfuhr von Getreide bei Nachweis der Ausfuhr von Saatgut, Mullereierzeugniſſen und Malz S 
Einfuhr von friſchen Pflaumen aller Art der Tarifnr. 47 zum ermäßigten Zollſan S. 

Abgabenbefreiung für e y S. 253 
Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade Berlin 1936 S 
Bezug von Kraftfabrzeugbetriebsſtoff durch den Präſidenten des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts für Oberſchleſien S 
III. Verbrauchsabgaben: Verordnung über Anderung der Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſteuergeſetz S 


e ne 5 S. 256 
Bekanntmachung über die Feſtſetzung des Einlöſungsbetrags für Spiritusbezugsſch einen S. 256 
Bekanntmachung über Anderung der Techniſchen Beſtimmungen zu den Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz 
über das Branntweinmonopooor“““llll „„ 257 
/ ae ae a EEE S. 258 


Amrechnungskurſe für die Amſatz⸗Ausgleichſteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


($ I der Verordnung vom 9. April 1936 — Nl. ! S. 368, RZB. S. 137 — 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
Zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 
x ———— ne au N Ze Sn 


Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
—— —ꝛ—————— 
Agypten 1 ägypt. Pfund 12.815 Großbritannien 1 Pfund Sterling 12,515 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,68 F 100 Rlals 15,52 
(= 0,44 Goldpeſo) Wand .......... 100 Kronen 56,11 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Jen er en 100 Lire 19,57 
Auszahlung Großbritan- Sapan Re m 1 Hen 0,73 
nien abzüglich 20/ vom Jugoſlawien 100 Dinar 5,666 
Hundert eitlan sd 100 Lats 81,08 
Belgien Fame 100 Belga 42,02 Litauen 100 Litas 42,02 
(= 500 belg. Franken) Luxemburg 500 Franken 52,525 
Braſilien 1 Milreis 0144 Mee 100 Peſos 69,.— 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 81,— Neufeeland .....-- Kurs für telegraphiſche 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Auszahlung Großbritan⸗ 
(27,54 Pfund Sterling) nien abzüglich 19°/, vom 
Britiſch Straits⸗ 100 Dollar 147,50 Hundert 
Settlements Niederlande 100 Gulden 169,32 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Canada 1 kanad. Dollar 2,484 Indien Auszahlung Niederlande 
l. 100 Peſos 13,— zuzüglich /a vom Hundert 
China⸗Shanghai. 100 Dollar 75,40 Norwegen 100 Kronen 62,86 
Dänemark 100 Kronen 55,86 Sſter reiche 100 Schilling 49,05 
DEN, sede 100 Gulden 46,90 Paläſtinaa (Paläſtina⸗Pfunde): 
(Se ode; 100 eſtn. Kronen 68,07 Kurs für telegraphiſche 
Finnland 100 Fmk. 5,511 Auszahlung Großbritan⸗ 
Frankreicch h 100 Francs 16,47 nien zuzüglich / vom 
Griechenland 100 Drachmen 2,35 7 Hundert 
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Staat Einheit | Reichsmark Staat Einheit Reichsmark 
Menn 100 Soles 63 — Tſchechoſlowakei 100 Kronen 10,31 
Polen 100 Zloty 46,9 0 Tülle: 1 türk. Pfund 1,982 
Pond! 100 Escudos 11,36 Ungarn 100 Pengö 73,42 
Rumänien 100 Lei 2,492 Union der Sozialiſt. 100 Sowjet⸗Rubel 49,41 
Schweden 100 Kronen 64,49 Somjetrepublifen (3 franz. Francs 
S 100 Franken 81,35 —1 Sowjet-Rubel) 

Sine Se de 100 Peſeten 34,03 (100 wer 
Südafrikaniſche N (1 Südafrik. Pfund): 12,44 Uruguan g 1 Goldpeſo 1,261 
Union und Süb- Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,486 


weſt⸗Afrika 


von Amerika 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Zweite Verordnung zur Anderung der Ausfuhrzoll⸗ 
ordnung. Vom 16. Juli 19369 


Auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten zum 
Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932 Vierter Teil 
82 Geichsgeſetzbl. I S. 121, 126) wird folgendes ver- 
ordnet: 


81 
Die Ausfuhrzollordnung vom 21. März 1932 (Reichs- 
miniſterialbl. S. 129) 2) in der Faſſung der Verordnung 
vom 12. Dezember 1935 (Reichsminiſterialbl. S. 852) ) 
wird geändert wie folgt: 


1. Im § 2a Abſ. 1 Ziff. 1 iſt ſtatt »abgefertigt werden⸗ 
zu ſetzen: »abgefertigt worden finde; 


2. im § 2a Abſ. 1 Ziff. 2 find die Worte von »des 
Artikels 2« bis »(Reichsgeſetzbl. I S. 1265) « zu 
ſtreichen. 

82 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1936 in Kraft. 


Berlin, 16. Juli 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
Im Auftrage: Ernſt 
Z 1100 — 148 II 
) RMBl. Nr. 27 


2) RS Bl. S. 110 
) RSBl. S. 523 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden nicht geliefert — 
(6. Berichtigung der Handausgabe Teil II) 


Teil II BI (Ausfuhrzollordnung) wird entſprechend der 
vorſtehenden Verordnung geändert. 


Der Quellenhinweis wird wie folgt gefaßt: 


„(R MBl. 1932 S. 129, 1935 S. 852, 1936 Nr. 27, 
RZEL. 1932 S. 110, 1935 S. 523, 1936 S. 248). 


NFM. vom 16. Juli 1936 — 2 1100 — 148 II 


ä—: i — — — — — ——. 
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Verordnung über Zolländerungen und Ausfuhrſcheine. Vom 17. Juli 1936 


; : = 5 25. Dezember 1902 (Reichs⸗ 
Auf Grund der Vorſchriften in § 11 Nr. 1, 3, 5 und 6 des Zolltarifgeſetzes vom 19. Mit; 1932 (Reichsge⸗ 


ele ee der Gefehe über Ausfuhrſchei 20. Juli 1933 (Rei bl. 1 2 

ſebbl. I S. 135, 141) ) er Geſetze über Ausfuhrſcheine vom 20. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 519) ?) und vom 
26. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 125) ), des § 6 Abſ. 1 des Geſetzes zur Ordnung der Getreidewirtſchaft vom 
27. Juni 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 527) in Verbindung mit Artikel I der Verordnung über Zolländerungen und Aus⸗ 
fuhrſcheine vom 26. Juli 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 736)*) ſowie auf Grund der Verordnung des Reichspräſidenten 
zum Schutze der Wirtſchaft vom 9. März 1932, Vierter Teil (Zolländerungen und vorläufige Anwendung zweiſeitiger 
Wirtſchaftsabkommen) 8 1 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 121, 126) ) und der Verordnung des Reichspräſidenten über außer⸗ 
ordentliche Zollmaßnahmen vom 18. Januar 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 27) 6) wird folgendes verordnet: 
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Der Zolltarif wird wie folgt geändert: 
1. In der Tarifne. 1 (Roggen) find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 19364 zu ſetzen 
„31. Juli 1937 


b) in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936« zu ſtreichen. 
2. In der Tarifnr. 2 (Weizen uſw.) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Anmerkung 1 erhält folgende Faſſung: 


| 1. Weizen zur Herſtellung von Weizenſtärke unter Zollſicherung in einer 

Höchſtmenge von 186 000 dz in der Zeit vom 1. Auguſt eines jeden 

Jahres bis 31. Juli des folgenden Jahres, wenn die Weizenſtärke mit 

Genehmigung einer vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtſchaft 

zu beſtimmenden Stelle hergeſtellt wird, nach näherer Anordnung des 
Reichsminiſters der Finanzen 3,50 


b) in den Anmerkungen 2, 3 und 4 iſt jeweils an Stelle von „31. Juli 1936« zu ſetzen »31. Juli 1937 
e) in der Anmerkung 5 find die Worte », bis 31. Juli 1936« zu ſtreichen. 


3. In der Tarifnr. 3 (Gerſte) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936 zu ſetzen „31. Juli 1937 
b) in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 

4. In der Tarifnr. 4 (Hafer) find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 ift jeweils an Stelle von „31. Juli 1936“ zu ſetzen „31. Juli 1937 
b) in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 

5. In der Anmerkung zu Nr. 1 bis 4 hinter der Tarifnr. 4 find die Worte »bis zum 31. Juli 1936« zu ſtreichen. 


6. In der Tarifnr. 7 (Mais uſw.) iſt in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 jeweils an Stelle von 
„31. Juli 1936 zu ſetzen „31. Juli 19374. 


7. In der Tarifur. 11 (Speiſebohnen, Speiſeerbſen uſw.) ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in der Anmerkung 1 iſt an Stelle von „31. Juli 1936« zu ſezen »31. Juli 19377 
b) in der Anmerkung 3 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


8. In der Tarifnr. 12 (FJutterbohnen, Lupinen, Wicken) iſt in der Anmerkung 1 an Stelle von »31. Juli 1936 
zu ſetzen »31. Juli 1937. 

9. In der Tarifne. 27 (Grünfutter uſw.) iſt in der Anmerkung 3 an Stelle von »in der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Juli 1936 zu ſetzen »bis 31. Juli 19374. 

10. In der Tarifnr. 47 (Anderes Obſt, friſch) Abſ. 3 (Pflaumen aller Art) iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Pflaumen aller Art, wenn ſie von einer Stelle abgenommen 
| werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
| bis 30. September 193. ho rer 


11. In der Tarife. 48 (Anderes Obſt, getrocknet uſw.) iſt in der Anmerkung zu Abſ. 3 Unterabſ. 1 an Stelle 
von 31. Juli 1936« zu ſetzen »31. Dezember 19364. 


12. In der Tarifur. 162 (Mehl uſw.) find in der Anmerkung 2 die Worte », bis 31. Juli 1936« zu ſtreichen. 


10 


9 Nl. 1932 S. 123 
2) RSS. 1933 S. 359 
3) NIBL. 1934 S. 129 
) RS Bl. 1934 ©. 456 
) RIBL. 1932 ©. 83 
) RZBL. 1932 ©. 9 
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13. In der Tarifnr. 176 Abſ. 3 (Melaffe) find in der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
14. In der Tarifnr. 192 Abſ. 1 (Kleie uſw.) find in Abſ. 2 der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 
zu ſtreichen. 
15. In der Tarifnr. 194 (Rückſtände von der Stärkeerzeugung uſw.) find in Abſ. 2 der Anmerkung die Worte 
», bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
16. In der Tarifur. 195 (Ausgelaugte Schnitzel von Zuckerrüben uſw.) find in den Anmerkungen 1 und 2 jeweils 
die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
1 15 17. In der Tarifnr. 197 (Andere Treber uſw.) find in der Anmerkung 1 die Worte », bis 31. Juli 19364 zu 
reichen. 
82 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1936 in Kraft. 
Berlin, 17. Juli 1936 
Der Reicysminifter der Finanzen 
In Vertretung: Reinhardt 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Land wirtſchaft 
2 1405 — 31311 Im Auftrage: Dr. Schefold 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils II 
der Anleitung für die Zollabfertigung. Vom 20. Juli 1936 

Auf Grund der Verordnung über Zolländerungen und Ausfuhrſcheine vom 17. Juli 1936 (Deutſcher Reichs. und 
Preußiſcher Staatsanzeiger Nr. 166 vom 20. Juli 1936) ſowie auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 
in Verbindung mit $ 12 der Reichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeich⸗ 
niſſes zum Zolltarif und des Teils III der Anleitung für die Zollabfertigung mit Wirkung vom 1. Auguſt 1936 an 
in Kraft geſetzt. 

Berlin, 20. Juli 1936 

Der Neichsminiſter der Finanzen 

Z 1401 — 413 II Im Auftrage: Ernſt 


Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 


J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(104. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In den nachgenannten Stichworten oder an den dabei bezeichneten Stellen iſt jeweils an Stelle von »1. Januar 
bis 31. Juli 1936« zu ſetzen »1. Auguſt 1936 bis 31. Juli 19374: 

»Bohnen« Anmerkung zu 2a Abſ. 1, »Esparſette« Anmerkung zu Abſ. 1 und 2, »Futtergewächſe« An 
merkung zu Abſ. 1 und 2, »Gras« Anmerkung, »Grünfutter« Anmerkung, »Häckerlinge Anmerkung, »Seu« 
Anmerkung zu Abſ. 1 und 2, »Hülſenfrüchte« Anmerkung zu 2a Abſ. 1, »Kaff« Anmerkung, ⸗Klee« An⸗ 
merkung zu 1 und 2, »Kräuter« Anmerkung zu 2, »Luzerne« Anmerkung zu Abf. 1 und 2, ⸗Maiskolben⸗ 
Anmerkung zu Abſ. 2, »Rauhfutter« Anmerkung zu Abf. 1 und 2, »Schäben« Anmerkung 2, „Serradella⸗ 
Anmerkung zu Abſ. 1 und 2, »Spreu« Anmerkung, »Stränge« Anmerkung zu 36, »Stroh« Anmerkung 2 
zu Abſ. 1 Unterabſ. 2, »Strohſäcke« und »Strohſeile« Anmerkung zu 1 Abſ. 1. 


2. In den nachgenannten Stichworten iſt an den dabei bezeichneten Stellen jeweils an Stelle von »31. Juli 1936 « 
zu ſetzen »31. Juli 1937: 


»Dari« Abſ. 1 Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6, und 7, »Lupinen« Anmerkung zu Abſ. 1, »Mais« Abſ. 1 
Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 und »Wicken« Anmerkung zu Abf. 1. 


3. In dem Stichwort »Erbſen« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Anmerkung zu 1 b 1 Abſ. 1 und in der Anmerkung zu 1 b 2 Abf. 1 iſt jeweils an Stelle von 
„31. Juli 1936« zu ſetzen 31. Juli 1937 


b) in den Anmerkungen 1 und 2 zu 1b 2 find jeweils die Worte »bis 31. Juli 19364 zu ſtreichen. 
4. In dem Stichwort »Futterbohnen« find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Anmerkung zu 1 Abſ. 1 iſt an Stelle von »1. Januar bis 31. Juli 1936“ zu ſetzen „1. Auguſt 1936 
bis 31. Juli 1937 


b) in der Anmerkung zu 2 Abſ. 1 iſt an Stelle von „31. Juli 1936 zu ſetzen »31. Juli 19374. 
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5. In dem Stichwort »Gerſte« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1: 
1. in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von „31. Juli 1936 zu ſetzen 
„31. Juli 1937 
2. in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen / 


b) in Abf. 2 find in der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936« zu ſtreichen. 


6. In dem Stichwort »Grünkorn« Abſ. 1 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in den Anmerkungen 1, 2 und 3 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936 zu ſetzen »31. Juli 1937 
b) in der Anmerkung 4 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


7. In dem Stichwort »Safer« find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1: 
1. in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936 zu ſetzen 
„31. Juli 1937 
2. in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen 
b) in Abf. 2 find in der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


8. In den nachgenannten Stichworten oder an den dabei bezeichneten Stellen ſind jeweils die Worte », bis 
31. Juli 1936 zu ſtreichen: 


„Kleie« Anmerkung 1 Abſ. 2, »Malzkeime« Anmerkung, »Mehl« Anmerkung 2 zu 1, »Melaſſe« Anmerkung 1, 
»Müllereierzeugniffe« Anmerkung 2 zu 1a, »Rückſtände« Anmerkung 1 zu 8, »Treber« Ziffer 2 Anmerkung ! 
und „Zuckerrübenſchnitzel« Anmerkung 1 und 2. 


9. In dem Stichwort »Obſt« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Ziffer 3a 3 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 
Anmerkung. Pflaumen aller Art, wenn ſie von einer Stelle abgenommen 
werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 


bis 30. September 1938. ꝛ; 47 Anm. 10 
zu Abſ. 3 


b) in der Anmerkung 4 zu 3b 3 Abſ. 1 iſt an Stelle von »31. Juli 1936 zu ſetzen „31. Dezember 1936 


10. In dem Stichwort Pflaumen“ ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1 Ziffer 1 iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Pflaumen aller Art, wenn ſie von einer Stelle abgenommen 
werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
bis 30. September 1936665Ʒ3 -.--erueneeenennenee nennt nenn 47 Anm. 10 


b) in der Anmerkung 4 zu 2 Abf. 1 iſt an Stelle von »31. Juli 1936« zu ſetzen „31. Dezember 1936«. 


11. In dem Stichwort »Roggen⸗ ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1: 
1. in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von „31. Juli 1936“ zu ſetzen 
231. Juli 1937 
2. in der Anmerkung 8 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen / 
b) in Abſ. 2 ſind in der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 19364 zu ſtreichen. 


12. In dem Stichwort »Spelz« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1: 
1. in den Anmerkungen 1, 2 und 3 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936 zu ſetzen »31. Juli 19377 
2. in der Anmerkung 4 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936« zu ſtreichen / 
b) in Abſ. 2 find in der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


13. In dem Stichwort »Weizen« find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1: 
1. die Anmerkung 1 erhält folgende Faſſung: 


1. Weizen zur Herſtellung von Weizenſtärke unter Zollſicherung in einer 
Höchſtmenge von 186 000 dz in der Zeit vom 1. Auguſt eines jeden 
Jabres bis 31. Juli des folgenden Jahres, wenn die Weizenſtärke mit 
Genehmigung einer vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
zu beſtimmenden Stelle hergeſtellt wird, nach näherer Anordnung des 
Reichsminiſters der Finanzen 2 Anm. 1 3,50 


2. in den Anmerkungen 2, 3 und 4 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 19364 zu ſetzen »31. Juli 19377 
3. in der Anmerkung 5 find die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen / 
b) in Abſ. 2 ſind in der Anmerkung die Worte , bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


ö 
| 
| 


79 


— 252 — 


II. Teil Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
(281. *) Berichtigung der Handausgabe Teil III) 


I. In Nr. 1 (Ausfuhrſcheinordnung) iſt in § 25 Abſ. (1) an Stelle von „31. Juli 1936« zu ſetzen 
„31. Juli 19376, 


2. In Nr. 30 ift unter O2 im letzten Abſatz an Stelle von »bis zum 31. Juli 1936« zu ſetzen »bis auf weiteres «. 


Die im RZBE. S. 224 veröffentlichte Anderung des Teils III der Anleitung für die Zollabfertigung erhält ſtatt Nr. 5 
die Berichtigungsnr. 280. In dem Sonderabdruck iſt der Druckfehler vermieden worden. 


* * 
*. 


Aus dem gleichen Anlaß ſind in dem 
Gebrauchszolltarif 


(107. Berichtigung der Handausgabe) 
folgende Anderungen vorzunehmen: 


1. In der Tarifſtelle 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4,5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von „31. Juli 1936 zu ſetzen »3 1. Juli 19376, 
b) in der Anmerkung 8 find die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


2. In der Tarifſtelle 2 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Anmerkung 1 erhält folgende Faſſung: 


J. Weizen zur Herſtellung von Weizenſtärke unter Zollſicherung in einer 
Höchſtmenge von 186000 dz in der Zeit vom 1. Auguſt eines jeden 
Jahres bis 31. Juli des folgenden Jahres, wenn die Weizenſtärke mit 
Genehmigung einer vom Reichsminiſter für Ernährung und Landwirt⸗ 
ſchaft zu beſtimmenden Stelle hergeſtellt wird, nach näherer Anordnung 
des Reichsminiſters der Finanze˙n nnd. 3,5 0 


b) in den Anmerkungen 2, 3 und 4 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936« zu ſetzen »31. Juli 1937 
c) in der Anmerkung 5 find die Worte », bis 31. Juli 19364 zu ſtreichen. 
3. In der Tarifſtelle 3 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von »31. Juli 1936“ zu ſetzen 
„31. Juli 19374 
b) in der Anmerkung 8 find die Worte », bis 31. Juli 1936. zu ſtreichen. 
4. In der Tarifſtelle 4 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 iſt jeweils an Stelle von „31. Juli 1936. zu ſetzen 
„31. Juli 1937, 


b) in der Anmerkung 8 find die Worte », bis 31. Juli 1936. zu ſtreichen. 
5. In der Anmerkung zu Nr. 1 bis 4 hinter der Tarifſtelle 4 ſind die Worte »bis zum 31. Juli 1936. zu 
ſtreichen. 
6. In der Tarifſtelle 7 ift in den Anmerkungen 1, 2, 3, 4, 5, 6 und 7 jeweils an Stelle von »3 1. Juli 1936 
zu ſetzen »31. Juli 1937. 


7. In der Tarifſtelle 11 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 


a) in der Anmerkung 1 iſt an Stelle von »31. Juli 1936« zu ſetzen »31. Juli 1937 
b) in der Anmerkung 3 ſind die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


8. In der Tarifſtelle 12 iſt in der Anmerkung 1 an Stelle von „31. Juli 1936« zu ſetzen „31. Juli 19374. 


9. In der Tarifſtelle 27 iſt in der Anmerkung 3 an Stelle von »in der Zeit vom 1, Januar bis 31. Juli 1936. 
zu ſetzen »bis 31. Juli 19374. 


10. In der Tarifſtelle 47 Abſ. 3 (Pflaumen aller Art) ift folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Pflaumen aller Art, wenn ſie von einer Stelle abge⸗ 
nommen werden, die der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Besten e e Septen ,, 10 


11. In der Tarifſtelle 48 iſt in der Anmerkung 4 zu Abſ. 3 Unterabf. 1 an Stelle von 231. Juli 1936« zu 
ſetzen »31. Dezember 1936. 


12. In der Tarifſtelle 162 ſind in der Anmerkung 2 die Worte >, bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 

13. In der Tarifſtelle 176 Abſ. 3 ſind in der Anmerkung 3 die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
14. In der Tarifſtelle 192 Abſ. 1 ſind in Abſ. 2 der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
15. In der Tarifſtelle 194 find in Abſ. 2 der Anmerkung die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 


16. In der Tarifſtelle 195 ſind in den Anmerkungen 1 und 2 jeweils die Worte », bis 31. Juli 1936« zu 
ſtreichen. 


17. In der Tarifſtelle 197 ſind in der Anmerkung 1 die Worte », bis 31. Juli 1936 zu ſtreichen. 
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Zollbegünſtigte Einfuhr von Getreide bei Nachweis der 
Ausfuhr von Saatgut, Müllereierzeugniſſen und Malz 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Die mit Verfügung vom 20. Juli 1935 2 1400 — 
1324 II (RZ Bl. ©. 328) erlaſſenen Beſtimmungen über 
die zollbegünſtigte Einfuhr von Getreide bei Nachweis der 
Ausfuhr von Saatgut, Müllereierzeugniſſen und Malz 
gelten auf Grund der Anmerkung zu Nr. 1 bis 4 des Zoll⸗ 
tarifs mit folgenden Anderungen auch weiterhin: 

Unter I iſt hinter d) nach Erſatz des Punktes durch 
einen Beiſtrich anzufügen: 

e) die Ausfuhr von Müllereierzeugniſſen aus Gerſte 

oder Hafer durch Mühlen. 

In dem Muſter des Berechtigungsſcheins iſt das Wort 
»Dienſtſiegel« zu ſtreichen. 

RIM. vom 20. Juli 1936 — 2 1400 — 1268 II 


Einfuhr von friſchen Pflaumen aller Art der Tarifnr. 47 
zum ermäßigten Zollſatz 
— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach der Anmerkung zu Abſ. 3 der Tarifnr. 47 des 
Gebrauchszolltarifs ermäßigt ſich der Zollſatz für friſche 
Pflaumen aller Art bis 30. September 1936, wenn dieſe 
von einer Stelle abgenommen werden, die der Reichs⸗ 
miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt. 

Der Reichs- und Preußiſche Miniſter für Ernährung 
und Landwirtſchaft hat als dieſe Stelle die Hauptvereini⸗ 
gung der Deutſchen Garten- und Weinbauwirtſchaft, 
Berlin NW 40, Schlieffenufer 21, beſtimmt. Dieſe ſtellt 
dem Einführer einen Berechtigungsſchein nach dem im 


Neichszollblatt 1934 S. 378 abgedruckten, entſprechend 


abgeänderten Muſter aus. Bei Sendungen, für die ein 


Berechtigungsſchein nicht vorgelegt wird, kann der er⸗ 


mäßigte Jollſatz von 10 %% für 1 d2 keine Anwendung 
finden. Die Berechtigungsſcheine verbleiben bei den Zoll⸗ 
abfertigungspapieren. 

NFM. vom 20. Juli 1936 — Z 1400 — 1267 II 


Abgabenbefreiung für Luftfahrtbetriebsſtoffe 
1. In der Verfügung vom 4. Juli 1935 Z 1185 — 
144 II Geichszollbl. S. 314) iſt ſtatt »Rückflug« zu 
ſetzen »Flug«. 
Den ausländiſchen Luftfahrzeugen der zum Betrieb 
von Fluglinien des öffentlichen Verkehrs zugelaſſenen 


Unternehmen iſt hiernach Abgabenbefreiung für Luft- | 


fahrtbetriebsſtoffe nicht nur beim Rückflug in das Heimat⸗ 
land, ſondern auch beim Weiterflug in ein drittes Land 


zu gewähren, wenn nach den Verfügungen vom 2. Januar 
und 28. Mai 1936 Z 1185 — 161, 186 II (Neichszollbl. 
S. 10, 175) Gegenſeitigkeit beſteht. 

2. Die Verfügung vom 2. Januar 1936 Z 1185 — 
161 II Geichszollbl. S. 10) wird geändert wie folgt: 

a) in Ziffer II Nr. 6 Abſ. 2 a. E. iſt der Hinweis in 
der Klammer folgendermaßen zu faſſen: »Erlaſſe 
vom 2. Januar und 18. Juli 1936, Reichszollbl. 
S. 10, 253, 

b) im Muſter 1 Anleitung Ziffer 3 Zeile 3, im 
Muſter 2 Zeile 3 des Textes und im Muſter 4 
Zeile 2 unter dem Spaltenvordruck iſt ſtatt »Rück⸗ 
flug zu ſetzen »Fluge, 

c) im Muſter 3 Zeile 4 des Textes iſt ſtatt „Rückflug 
zu ſetzen »Flug ins Auslande. 

3. Hiernach iſt vom 1. Auguſt 1936 ab zu verfahren. 

Zollerſtattungen finden nicht ſtatt. 
RF M. vom 18. Juli 1936 — 21185 — 199 II 


Erleichterungen für die Einreiſe zur XI. Olympiade 
Berlin 1936 
Außer den in Abſchnitt V der Verfügung vom 4. Juli 
1936 2 1253 — 156 II (Reichszollbl. S. 226) genannten 
Zollſtellen iſt für die Dauer der Olympiſchen Spiele 
1936 die 
Zollzweigſtelle Berlin⸗Bahnhof Zoologiſcher Garten 
zur Abfertigung des Neiſegepäcks der ausländiſchen 
Beſucher 

eingerichtet. 

Die Zollzweigſtelle Berlin⸗Bahnhof Zoologiſcher Garten 
iſt befugt zur Erledigung von Verzeichnungen über Reiſe⸗ 
gepäck und Expreßgut. Sie wird am 20. Juli 1936 er- 
öffnet. 


NFM. vom 20. Juli 1936 — 21253 — 173 II 
Bezug von Kraftfahrzeugbetriebsſtoff durch den 


Präſidenten des deutſch⸗polniſchen Schiedsgerichts für 
Oberſchleſien 


Der Präfident des deutſch-polniſchen Schiedsgerichts 


für Oberſchleſien, Kaeckenbeeck, iſt berechtigt, verzolltes 


Mineralöl ſowie verzollte leichte Steinkohlenteeröle und 
ihre Derivate aus Tankſtellen des freien Verkehrs zu ent⸗ 
nehmen. Für das Verfahren gilt die mit meiner Ver⸗ 
fügung Z 1270 — 247 II vom 13. Februar 1936 (NZBl. 
S. 59) unter Ziff. IV getroffene Regelung. 

NFM. vom 14. Juli 1936 — 21270 — 961 I 


III. Verbrauchsabgaben 


Verordnung 
über Anderung der Ausführungsbeſtimmungen 
zum Zuckerſteuergeſetz“) 


Vom 17. Juli 1936 


4. Juni 1930 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 188) 
ſteuergeſetzes vom 5, Juli 1934 (Reichsgeſehöl. 1 S. 573) 


in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenordnung 


in der Faſſung des Steueranpaſſungsgeſetzes vom 


16. Oktober 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 925) wird ver⸗ 


ordnet: 


) RMBl. Nr. 27. 


ſteuergeſetz vom 


3. Zuckerſteuer 
| 
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Die Ausführungsbeſtimmungen zum Zucker⸗ 
24. Juli 1923 (Reichsminiſterialbl. S. 782) 
24. Juli 1934 (Reichsminiſterialbl. S. 497) 
werden wie folgt geändert:“) 


1. 52 Abſ. 2 erhält folgende Faſſung: 
Auf Grund der 984, 7 und 8 des Zucker⸗ 


„Als Stärkezucker im Sinne des Geſetzes gilt 
auch Malzzucker (Maltofe).« 
2 Im 989 Abſ. 4 iſt die Zahl 534 durch 91,54 und 
die Zahl »70« durch »74« zu erſetzen. 
3. Im § 162) iſt ſtatt »193« zu ſetzen „190. 


**) Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert. 6. Berichti⸗ 
gung der Handausgabe. 
1 


IE N 4 h der Handausgabe von 1930. 


— 


— 
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4. Im $ 369) iſt ſtatt »(1. September bis 31. Auguſt) 
zu ſetzen „(I. Oktober bis 30. September) «. 
5. Im $ 37°) iſt ſtatt „31. Auguſt« zu ſetzen „30. Sep⸗ 
tember«. 
6. Die $$ 39°) und 40°) ſowie die zugehörigen Muſter 
ſind zu ſtreichen. 
7. § 417) Abf. 2 erhält folgende Faſſung: 
»Die Hauptergebniſſe der monatlichen Betriebs- 
überſichten, der monatlichen Überſichten über 
den in den freien Verkehr übergeführten und 
den aus dem Geltungsbereiche des Geſetzes 
fteuerfrei ausgeführten Zucker und der Beſtands⸗ 
überſichten ſind außerdem ſofort nach ihrer Zu⸗ 
ſammenſtellung im Reichsanzeiger zu veröffent⸗ 
lichen. 
8. Im Muſter 3a“) iſt zu ſetzen 
a) in der Uberſchrift ftatt »der Zuckerfabrik — Rüben⸗ 
ſaftfabrik — Stärkezuckerfabrik⸗ 
Rübenzucker⸗ 
»des J Stärkezuder- Herſtellungsbetriebes«, 
Rübenſaft⸗ 
b) in der Anleitung zum Gebrauch Nr. 3 ſtatt 
»Oktober« »November«. 
9. Im Muſter 4°) iſt zu ſetzen 
a) in der Überſchrift ſtatt »der Zuckerfabrik — Rüben⸗ 
ſaftfabrik — Stärkezuckerfabrik⸗ 
Rübenzucker⸗ 
»des + Stärkezucker⸗ 
Rübenſaft⸗ 
b) in der Anleitung zum Gebrauche Nr. 10 ſtatt 
»Oktober« »November«. 
10. Im Mufter 7˙0) ift 
a) in dem Vermerk auf der erſten Seite oben rechts 
8 ſtatt »September« zu ſetzen »Oktober«, 
b) in der Überfchrift ſtatt »der Zuckerfabrik — Stärke, 
zuckerfabrik — Rübenſaftfabrik« zu ſetzen 


Herſtellungsbetriebese, 


(Rübenzucker⸗ 
»des J Stärkezucker⸗ ( Herftellungsbetriebes«, 
Rübenſaft⸗ 
e) der Anleitung zum Gebrauche folgende Faſſung 
zu geben: 


»Anleitung zum Gebrauche 

1. Die Überfichten find von den Inhabern der 
Herſtellungsbetriebe für jeden Kalender⸗ 
monat aufzuſtellen und bis zum 3. des 
folgenden Monats der Zollſtelle in doppelter 
Ausfertigung zu überſenden. Fehlt es in 
einem Monat an Einträgen, fo iſt der Zoll⸗ 
ſtelle ebenfalls in doppelter Ausfertigung 
eine Fehlanzeige zu überſenden. 

Wenn nach Aufarbeitung aller Beſtände 
der Betrieb für den Reſt des Betriebs⸗ 
jahres ruhen ſoll und die bis dahin her⸗ 
geſtellten Erzeugniſſe in den eingereichten 
Überſichten vollſtändig nachgewieſen find, 
kann von der Einſendung von Fehlanzeigen 
abgeſehen werden. In dieſem Falle iſt an⸗ 
zuzeigen, daß der Betrieb bis zum Ende 
des Betriebsjahres ruhen ſoll. 

Wird der Betrieb eingeſtellt, ohne daß 
die Abſicht der Wiederaufnahme des Be⸗ 
triebs beſteht (vgl. $ 211) Abſ. 4 der Ausf. 


50 § 39 8) Muſter 4 

4) 8 40 | 8 ) Muſter 6 l der Handaus⸗ 
e e eee e 
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Beſt.), ſo hat die Zollſtelle dies dem Stati⸗ 
ſtiſchen Reichsamt anzuzeigen. 

Nach Schluß des Betriebsjahres iſt eine 
das ganze Betriebsjahr umfaſſende Über⸗ 
ſicht aufzuſtellen und bis zum 3. Oktober 
der Zollſtelle in doppelter Ausfertigung 
auszuhändigen. In dieſer Jahresüberſicht 
find die Angaben der monatlichen Über⸗ 
ſichten, ſoweit erforderlich, richtigzuſtellen. 

2. Betriebe, die die Verarbeitung von Rüben 
bereits im September aufnehmen, haben 
die in dieſem Monat verarbeiteten Rüben 
und die daraus hergeſtellten Erzeugniſſe als 
im Oktober verarbeitet und gewonnen nach⸗ 
zuweiſen. 

3. Rohzucker, der in Rüben verarbeitenden, 
Weißzucker herſtellenden Betrieben als 
Zwiſchenerzeugnis entſteht, ift weder als 
gewonnen noch als verarbeitet nachzu⸗ 
weiſen. Dasſelbe gilt bei allen Betrieben 
für Rübenzuckerabläufe, die wieder ein⸗ 
geworfen werden. 

4. Unter A1 2b iſt der verarbeitete Ver⸗ 
brauchszucker unter Angabe der bei II 2 
aufgeführten Sorten nachzuweiſen. 

5. Die Mengen ſind nach dem Eigengewicht in 
vollen Doppelzentnern anzuſchreiben, wo⸗ 
bei Mengen von weniger als 50 kg un⸗ 
berückſichtigt zu laſſen, Mengen von 50 kg 
und mehr als 1 dz anzuſetzen find.«, 

d) auf Seite 2 bei II 2 hinter k folgende neue Zeile 


11. Im Muſter 81) iſt 

a) in dem Vermerk auf der erſten Seite oben rechts 
ſtatt »September« zu ſetzen »Oktobere, 

b) in der Überſchrift zu ſetzen ſtatt „31. Augufte 
»30. September« und ſtatt »in der Zucker⸗ 
fabrik — Stärkezuckerfabrik — Rübenſaftfabrike 

[Rübenzucker⸗ 
»in dem J Stärkezucker⸗Herſtellungsbetriebe, 
Rübenſaft⸗ 

c) in der Anleitung zum Gebrauche Nr. 1 zu ſetzen 
ſtatt »am 31. Auguſt« »vom 30. September« 
und ſtatt »September« »Oftober«, 

d) in der Anleitung zum Gebrauche Nr. 2 dem 
Abſ. 2 folgende Faſſung zu geben: 

»In die Nachweiſung iſt nicht aufzunehmen 
der etwa bereits im September aus Rüben 
neuer Ernte hergeſtellte und der am 30. Sep⸗ 
tember im Betriebsgange befindliche Zucker. «, 

e) auf Seite 2 ftatt „31. Auguft« zu ſetzen „30. Sep- 
tember« und hinter 2 Kk folgende neue Zeile ein⸗ 
zufügen: 

51 ernennen « 
12. Im Muſter 93) iſt 

a) in dem Vermerk auf der erſten Seite oben rechts 
jeweils ftatt »September« zu ſetzen „Oktober, 

b) in der Anleitung zum Gebrauche der Nr. 1 
folgender neuer Abſatz anzufügen: 

»Eine Ausfertigung der Überficht der Zollſtelle 
iſt mit der Zuſammenſtellung des Landesfinanz⸗ 
amts dem Statiſtiſchen Reichsamt einzufenden.«, 


c) Seite 2 und 3 wie folgt einzurichten: 


12) Muſter 10 
150 Mufter 11 } der Handausgabe von 1930 
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Seite 2) 


— —— 


A. In den freien Verkehr übergeführter Zucker 
Rübenzuckerabläufe, 


Stärkezucker 


1) 89 der Hausausgabe von 1930. 


icht i N = fi 
Anderer Im . 01 8 A d ee 5 Auf die 
fd kriſtalliſter⸗ verfahren | hergeſtellte Rübenſäfte, andere Stä I Zucker Erzeugniſſe 
8 2 ter hergeſtellte Rübenzuckerlöſungen und 0 der Spalten 
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Die Verordnung über Befreiung von der Zucker⸗ 
1. Juni 1932 (Reichsminiſterialbl. S. 322) 
24. März 1933 (Reichsminiſterialbl. S. 86) 
wie folgt geändert: 
1. Im 8 17 


ſteuer vom 


| a) ift im Abſ. 1 hinter »Muſter De einzufügen »in 


doppelter Ausfertigung, 
b) erhält Abſ. 2 folgende Faſſung: 
»Das Statiſtiſche Reichsamt hat aus den 


Überſichten eine Zuſammenſtellung zu fertigen 


und im Reichsanzeiger zu veröffentlichen. 


Es find ſteuerfrei ab⸗ 


256 


wird 


2. Im Muſter D iſt 

d) im Vermerk auf Seite 1 oben rechts jeweils ftatt 
»September« zu ſetzen »Oktobere, 

b) in der Anleitung zum Gebrauche der Nr. 1 fol⸗ 

gender neuer Abſatz anzufügen: 

»Eine Ausfertigung der Aberſicht der Soll. 
ſtelle iſt mit der Zuſammenſtellung des Landes⸗ 
finanzamts dem Statiſtiſchen Reichsamt ein⸗ 
zuſenden, 

c) Seite 2 wie folgt einzurichten: 


Rübenzucker 


gelaſſen worden: 


Of de. 
De a) zum Zwecke der 


Nr Zollamt 


Rohzucker 


Stärkezucker 


Verbrauchs- Bemerkungen 


8 Abläufe 


b) nach Vergällung = 
it 


mi 


$3 
Die Verordnung über Vergütung der Zuckerſteuer 
vom 20. Marg 1930 eichsminiſterialbl. S. 101) 


31. Juli 1935 (Reichsminiſterialbl. S. 722) 

folgt geändert: 

1. Im § 1 Abſ. 1 erhält Buchſtabe L folgende Faſſung: 
„L. Gemiſche von Zucker und Eiweiß, Eigelb, 
Sahne oder Gelatine, auch mit Zuſätzen von 


Fruchtmark, Früchten und Gewürzen, natürlichen 
und künſtlichen Aromaſtoffen, Säuren und Farb. 


ſtoffen aus Nr. 218 oder 347 des Zolltarifs. 


2. Im g 19 iſt ſtatt „135, „158“ und ſtatt 1274 „150 


zu ſetzen. 


wird wie 


Druckfehlerberichtigung 

In der Handausgabe des Zuckerſteuergeſetzes von 1930 iſt 

a) im Muſter 1 Ausf. Beſt. in dem Wortlaut der An⸗ 
meldung das Wort Steuerlager zu ſtreichen und in 
der Anleitung zum Gebrauche Nr. 2 ſtatt »Rein⸗ 
gewicht⸗ zu ſetzen „Eigengewicht, 

b) im Muſter 11 Ausf. Beſt. in Nr. 1 der Anleitung 
zum Gebrauche ſtatt »Steuerlager« zu ſetzen » Ausfuhr⸗ 
lager« und vor der ſiebenten Zeile der Anleitung die 
Zahl »4« nachzutragen. 


| RIM. vom 20. Juli 1936 — V 5010 — 11 U 


3. Im Muſter 4 iſt auf Seite 1 in dem Vermerk oben | 


rechts jeweils ſtatt »Septernber« zu ſetzen »Dftobere. 
84 
(1) Dieſe Verordnung tritt am 1. Auguſt 1936 in 
Kraft. 


(2) Die im Oktober 1936 dem Statiſtiſchen Reichs⸗ 
amt einzuſendenden Jahresüberſichten umfaſſen die 
Zeit vom 1. Oktober 1935 bis 30. September 1936. 
In den Überfichten über die nach Vergällung fteuerfrei 
abgelaſſenen Zuckermengen und über die mit dem 
Anſpruch auf Zuckerſteuervergütung ausgeführten 
oder niedergelegten Zuckerwaren und zuckerhaltigen 
Waren ſind die Ergebniſſe des Monats September 1935 
nachrichtlich anzugeben. 


5. Branntweinmonopol 


Bekanntmachung 


Auf Grund des § 4 Abſ. 3 der Verordnung über den 
Bezug von Spiritus zu Treibſtoffzwecken vom 4. Juli 
1930 (RGBl. I S. 199) in der Faſſung der Verordnung 
vom 7. Juli 1936 (RGBl. I S. 543) ſetze ich mit Wir. 
kung vom 1. Auguſt 1936 den Einlöſungsbetrag für 
Spiritusbezugsſcheine auf 22 N. je Hektoliter Weingeiſt 
der Spiritusmenge feſt. 


(3) Die am 1. September 1935 für das Betriebs⸗ 


jahr angelegten Bücher ſind bis zum 30. September | 


1936 weiterzuführen. 
Berlin, 17. Juli 1936 
Der Reihsminifter der Finanzen 
Im Auftrag: Ernft 
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Bekanntmachung 


Die auf Grund der Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über das Branntweinmonopol vom 8. April 1922 
(Zentralbl. f. d. Deutſche Reich S. 707) am 17. November 1933 erlaſſene neue Faſſung der 


Techniſchen Veſtimmungen 
(T. B.) 


Meichszollbl. 1933 S. 569) wird mit Wirkung vom 1. Auguſt 1936 wie folgt geändert: 
Der 8 39 erhält nachſtehende neue Faſſung: 
28 39 
Vorſchriſten für die Überwachung der Verwendung 
von Treibſtoffſpiritus 
Reichsgeſetzbl. 1930 I S. 199 bzw. Reichszollbl. 1930 S. 358) 


(1) Der von der Reichsmonopolverwaltung zu Treibſtoffzwecken gelieferte 
Treibſtoffſpiritus ift unter amtlicher Aufficht entweder zu fertigen Kraft⸗ 
ſtoffen (Abſ. 4) zu verarbeiten oder zu vergällen (Abſ. 5). 

(2) Oer verarbeitete oder vergällte Treibſtoffſpiritus gilt als vollſtändig 
vergällter Branntwein. 

(3) Die Kraftſtoffe dürfen gefärbt werden; eine Grünfärbung iſt nur 
für den Kraftſtoff »Monopolin« unter Zuſtimmung der Reichsmonopol⸗ 
verwaltung zuläſſig. 

(4) Die unter amtlicher Aufſicht herzuſtellenden, für den Handel beſtimm⸗ 
ten Kraftſtoffe müffen die von der Reichsmonopolverwaltung jeweils feſt⸗ 
geſetzten und bekanntgemachten Mengen Treibſtoffſpiritus, Benzin, Benzol, 
Methanol bzw. Benzol⸗Methanol⸗Gemiſch (vgl. Anordnung Nr. 4 der 
Überwachungsſtelle für Mineralöl vom 9. Juli 1936) enthalten, ſoweit die 
Reichsmonopolverwaltung eine Ausnahme nicht genehmigt hat. Die 
Beamten haben die wahre Stärke und das Reingewicht des Treibſtoffſpiritus 
ſowie die Reingewichte der anderen Treibſtoffe zu ermitteln und im Abferti⸗ 
gungspapier anzugeben. 

(5) Sollen die Kraftſtoffe nicht ſofort unter amtlicher Aufſicht fertig⸗ 
geſtellt werden, ſo iſt der Treibſtoffſpiritus zu vergällen. Der Antragſteller 
hat ſich zu verpflichten, aus dem vergällten Treibſtoffſpiritus lediglich 
Kraftſtoffe in der von der Reichsmonopolverwaltung gemäß Abſ. 4 jeweils 
feſtgeſetzten und bekanntgemachten Zuſammenſetzung herzuſtellen und dieſe 
nicht grün zu färben. 

(e) Für die Vergällung von Treibſtoffſpiritus ſind auf je 100 Liter 
Weingeiſt zuzuſetzen: 

35 Liter Benzin oder 35 Liter Benzol oder 

39 Liter Benzol⸗Methanol⸗Gemiſch (vgl. Abſ. J). 
Die angegebenen Mengen ſtellen Mindeſtmengen dar (vgl. § 95 Abf. 3 
Bw. O.). Ein Teil der Benzinmenge kann durch Benzol oder Benzol- 
Methanol⸗Gemiſch oder umgekehrt erſetzt werden. 

(7) Die Beamten haben ſich nach der folgenden Anleitung durch Prü⸗ 
fung der Dichte und der Miſchbarkeit mit Waſſer (Geräte vgl. 943 Abſchnitt VI) 
davon zu überzeugen, daß tatſächlich Benzin oder Benzol bzw. Benzol⸗ 
Methanol⸗Gemiſch vorgeführt wird. An Stelle des Benzol⸗Methanol⸗ 
Gemiſches können auch Benzol und Methanol geſondert vorgeführt werden. 


a. Benzin 
1. Dichte. Die Oichte ſoll zwiſchen 0,700 und 0,830 liegen. 
2. Miſchbarkeit mit Waſſer. Werden 50 cem Benzin mit 50 cm 
Waſſer durchgeſchüttelt, fo ſoll nach Trennung der Flüſſigkeiten die 
obere Schicht mindeſtens 47 com betragen. 
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b. Benzol 
1. Dichte. Die Dichte ſoll zwiſchen 0,865 und 0,900 liegen. 
2. Miſchbarkeit mit Waſſer. Werden 50 cem Benzol mit 50 cem 
Waſſer durchgeſchüttelt, fo ſoll nach Trennung der Flüſſigkeiten die 
obere Schicht mindeſtens 48 cem betragen. 


o. Benzol⸗Methanol-Gemiſch (vgl. Abſ. 4) 

1. Dichte. Die Dichte ſoll zwiſchen 0,850 und 0,890 liegen. 

2. Miſchbarkeit mit Waſſer. Werden 80 cem Benzol⸗Methanol⸗ 
Gemiſch mit 120 cm Waſſer mindeſtens dreimal durchgeſchüttelt, 
ſo ſoll nach vollkommener Trennung der Flüſſigkeiten die untere 
Schicht mindeſtens 126 cem betragen. 


d. Methanol 
1. Geruch. Alkoholartig. 
2. Miſchbarkeit mit Waſſer. Werden 50 cem Methanol mit 50 cem 
Waſſer durchgeſchüttelt, fo foll eine klare Löſung entftehen. 

(8) Die zur Herſtellung von Kraftſtoffen oder zur Vergällung beſtimmten 
Treibſtoffe (Benzin, Benzol bzw. Benzol⸗Methanol⸗Gemiſch, Methanol) 
können dem Treibſtoffſpiritus auf einmal zugegeben werden. Die Ver⸗ 
miſchung darf durch mit der Hand betätigte Rührwerkzeuge (vgl. $ 30 Ab⸗ 
ſchnitt J Abſ. 9) erfolgen, wenn die bei einer Einmiſchung zur Verwendung 
kommende Treibſtoffſpiritusmenge 600 kg nicht überſchreitet. Größere 
Mengen müſſen durch Miſchvorrichtungen (3. B. Rührwerke) mit Hand⸗ 
oder Kraftantrieb vermiſcht werden. Die Durchmiſchung kann auch durch 
ein Umpumpen im Kreislauf erfolgen (vgl. § 31 10 Abſ. 3). Die Miſch⸗ 
anlagen müſſen hinreichende Gewähr dafür bieten, daß bei der Vermiſchung 
eine Flüſſigkeit von durchweg gleichartiger Beſchaffenheit erzielt wird und 
daß die Vermiſchung innerhalb 1 Stunde beendet iſt. Es muß ferner möglich 
ſein, Proben aus den verſchiedenen Schichten der Flüſſigkeit zu entnehmen. 

(9) Nach der Durchmiſchung find aus der oberen, mittleren und unteren 
Schicht Proben zur Ermittelung der Dichte zu entnehmen. Die Dichte iſt 
mit einem Thermo⸗Aräometer ($ 43 Abſchnitt VI) zu ermitteln. Die Dichten 
der drei Proben dürfen bei gleicher Temperatur um nicht mehr als 0,003 
voneinander abweichen. Andernfalls iſt die Durchmiſchung ſo lange fort⸗ 
zuſetzen, bis dieſe Forderung erfüllt iſt. 

(10) Sofern die unter amtlicher Aufſicht fertiggeſtellten Kraftſtoffe oder 
der vergällte Treibſtoffſpiritus allen vorſtehenden Anforderungen ent⸗ 
ſprechen, kann die Freigabe erfolgen. 


Berlin, den 9. Juli 1936 


Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Reichsmonopolamt 
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